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Leser!

Das corporAID Magazin hat eine praktische Zielsetzung: 
Wir wollen etwas für die Menschen in den Entwicklungs-
ländern bewegen! Mit fundierter Information, konkreten Bei-
spielen, dem Aufzeigen von wirtschaftlichen Chancen für alle.

Welche wirtschaftlichen Chancen auf österreichische Unter-
nehmen in Äthiopien warten, führt der Länderreport ab 
Seite 18 aus. Er berichtet von den Bemühungen des ostafrika-
nischen Staates, ein immer besseres Umfeld für ausländische 
Investoren zu schaffen, und zeigt, dass das weithin verbreitete 
Bild vom Hungerland zumindest viel zu kurz greift.

Weniger konkret, aber überaus substanziell setzen sich die 
Diskutanten unseres diesmaligen Dreiergesprächs mit den 
Zusammenhängen zwischen Wirtschaft, Entwicklung und 
globaler Armutsbekämpfung auseinander. Lesen Sie zu 
diesem Thema auch die Kommentare von Vertretern von vier 
Verantwortungsträgern ab Seite 14.

Eine Artikelserie, die wir im letzten Heft begonnen haben und 
die von unseren Lesern mit Interesse aufgenommen wurde, 
ist jene über die UNO-Initiative der Millennium Development 
Goals, den so genannten MDGs. Sie finden den Beitrag ab 
Seite 28. 

Nicht zuletzt möchte ich Ihre Aufmerksamkeit auf das 
Exklusiv-Interview mit EU-Entwicklungs-Kommissar 
Louis Michel lenken. Ab Seite 24.

Eine anregende Lektüre wünscht
Dr. Bernhard Weber
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Die nächste Ausgabe des corporAID Magazins erscheint 
am Donnerstag, 29. Sept. 2005, im WirtschaftsBlatt.
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